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Vorwort 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung hat sich mit der Fördermaßnahme 
„klimazwei - Forschung für den Klimaschutz und Schutz vor Klimawirkungen - Chan-
cen und Risiken des Klimawandels“ den beiden Herausforderungen des Umgangs mit 
dem Klimawandel gestellt: dem Klimaschutz und der Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels. Beide gehören zu den großen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
technologischen Herausforderungen, und zwar nicht nur heute, sondern auch in den 
kommenden Jahrzehnten. Deshalb ist die Entwicklung von Handlungsoptionen für die 
verschiedenen Zeiträume von großer Bedeutung. 

Die wesentlichen Ergebnisse der klimazwei Projekte sind kurz und prägnant im Buch 
„Klimaschutz und Anpassung an die Klimafolgen - Strategien, Maßnahmen und An-
wendungsbeispiele“ zusammengestellt, das 2009 von Mahammad Mahammadzadeh, 
Hendrik Biebeler und Hubertus Bardt herausgegeben worden und im Institut der deut-
schen Wirtschaft Köln Medien GmbH erschienen ist. 

Das Meteorologische Institut der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg war in zwei Ver-
bundprojekten an der klimazwei - Forschung beteiligt: 

- Koordination des Verbundprojekts KLIMES „Planerische Strategien und städtebauli-
che Konzepte zur Reduzierung der Auswirkungen von klimatischen Extremen auf 
Wohlbefinden und Gesundheit von Menschen in Städten“ sowie Durchführung des 
Teilvorhabens „Verbundkoordination (KLIMES ALUF-1)“ und „Planungsrelevante 
human-biometeorologische Bewertung von städtischen Strukturen bei thermischen 
Stressbedingungen hinsichtlich der Anpassung an Extremwetter (KLIMES ALUF-
2)“; 

- Durchführung des Teilvorhabens „Klima- und Wetteranalyse“ innerhalb des Ver-
bundprojekts KUNTIKUM „Klimatrends und nachhaltige Tourismusentwicklung in 
Küsten- und Mittelgebirgsregionen: Produkt- und Infrastrukturinnovation durch ko-
operative Gestaltungsprozesse und strategische Entscheidungsfindung“, wobei Kli-
matrends in den Modellregionen Nordsee und Schwarzwald aus einer tourismus-
klimatischen Sichtweise über die Analyse hoch aufgelöster regionaler Klimasimula-
tionen näher untersucht wurden. 

Aufgrund der Bedeutung der klimazwei - Forschung enthält der vorliegende Bericht Nr. 
22 enthält die kompletten Schlussberichte der beiden Projekte des Meteorologischen 
Instituts der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg.  

 

Helmut Mayer und Andreas Matzarakis (Hrsg.) 

 




